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gnoecïen gang ircfftidh eignen würben; fo g. SB. ber alte
bctbifche Sahnhof in Kleinbafel Sieker Sau
märe mit oethällniSmäßig geringen Sofien leicht für AuS=
fteUungSgroecfe etngundhten. @S wäre auch ben KleinbaS*
lern wohl gu gönnen, wenn in ihrem ©eblete einmal etwas
enichtei mürbe, baS non allgemeinem gntereffe wäre.

llnfere Abftdfjt gebt beSfjalb bah in, einige Sereine
unb ^örperfchaften — Hanbroetferoerbanb, Otnilho»
logifche ©efeHfcfjaft, ©eroerbemufeumSKommiffion (bamit
auch ber Staat in bem ©htg beteiligt ift) u. a. m. —
füllten fidh gufammentun, um bie Kofien ber fjerfieltung
etneS AuSfMungSgebäubeS aufjubtlngen ; barm wäre ba§
alte babif^e Sahntjofgebäube, ba§ fo balb boch ntdht
abgeriffen toerben roirb, umpbauen. ©er Kanton fotlte
ben Serelnen p biefem 3wccfe biefeS ©ebäube auf un--
beftimmte $eit pr freien Senüßung überlaffen, olpe
bafflr eine (gntfäjäbigung p beanfprucfsen.

©taatihanten iœ Santos $|urga». In ben Staats*
anftalten finb u. a. folge,tbe Sauten cosgefefjen: |pbro>
t^erapeutif^e Sabeanlage im DperationSjïûgel beê Kan*
tonSfpitaïS; Kühlanlagen in ber Qcrrenanftalt; @r=

fiellung eines neuen ©peifefaalS im Sehrerfeminar
Sseuglingen. ©er ©hurhoch^üfferbamm oon
ber Ueßttnger>Srfidfe bi§ pr gürchetifchen KantonSgrenge
foil oerftärft unb bie Srücfe über big 3;^uc bei
Ucßlingen neu gebaut roerben. ©er Koftenooranf^lag
|iefür beläuft fti| auf 250,000 gr., ber fth auf mehrere
ffahre »erteilt. — ©cm ©efucße ber Unterfeegemeinben
megen berSobenfeehochroafferftänöe roirb baburcf)
entsprochen, baß für Ausgrabungen am Uferen jerljom
ein Setrag oon 25,000 g*. auSgefe^t wirb.

gür bie geplante ne«e Ktr^e I» Der „SRaöoa*
netta" in Sagano finb in gnel Sälen beS ©rOgefehoßeS
ber SStUa ©iani bte projette auëgefteilt, welche bie '^Krœi
teîten ©iloiuS ©olbati unb énea ©allons au§--
gearbeitet haben. @0 finb beren fteben unb aile oor=
trefflich- ©ie belunfcen ein tiefes SerftänbntS für thrift-
liebe Kunfi. ©er oon ber Kommiffton oorgepgene @nt=
raurf, melier pr Ausführung fommen roirb, ift im
Iomöarbifeh=bgpnÜnifchen ©til gehalten, ©in breifc^if=
figer, impofanter unb both f'shlanfer Sau mit Kuppet
unb hohem Kirchturm unb einem mächtigen, oon einer
großen fRofe, inmitten beS KrugifijeS gefröntem portal.
3m gnnern ber Kirche finb fünf Altäre oorgefehen.
Flächeninhalt 800 Ouabratmeter : fomit SRaum für 3000
$etfooen. ®aS Qnnere foil an bie Çagia Sofia in
Sonftanttnopet erinnern. AHe Sefusher ber Ausfüllung
hoben unumrounben ihre Serounberung auSgefprochen.
S)ie AuSführungSfoften finb auf 200,000 gr. oeranfcfjlagt.

gabrilbante in Socarno. ©te finanjtellen ©dfjroterig*
fetten, bte bem Sau einer neuen bebeutenben
©dhmucf= unb llhrenfieinfabri! in Socarno burdh
bie girma Swiss Juvel et Co. in Socarno unb 2] oerbon
bisher im SBege ftanben, fonnten befeitigt roerben, fo
baß bie Arbeiten für ben Sau einer großen gabtif in
furger grift in Angriff genommen roerben fönnen.

Uertumto#««.
©er Serbasb fthroeigeriftfjer SehrliaßSpatronate

hielt am 21. Oftober in Aar au unter bem Sorfit) oon
©übler (üBeinfelben) feine ©eneraloerfammlung ab. ©er
SRame ber Seretnigung rourbe abgeänbert in: „Schwel*
getifäjer Setbanb für SerufSberatung unb SehtfieHen**
oermiltlung", bte groedtbeftimmung erroeitert unb bte

Sahl ber SorftanbSmitgtieber erhöht. @§ traten in
Siefen neu ein S er ret, Saufamte, ®r. Sübi, Sern,
unb ©tubach, @t- ©allen. ®ie nächfte Serfammtung
finbet in SSßinterfhur ftatt. Seim Sanfeit fpra^en bte

Regier ungSräte ©t a Iber unb ©ehibter. Am oorher«
gegangenen ©tternabenb referierte ©toefer (Safel) über
SerufSroaht unb grembenfrage. An ber §auptoerfamm=
lung bebanbelten Sruberer (©peidher) unb SR et) er ^

Sfdhoffe (larau) bie fRefultate ber ©nguete be§ Sers
banbeë über SerufSroahl unb Sehrftellenoermittlung. ©ie
Antroorten au§ ber ganzen ©chroeig poftulieren bie

©dheffang oon befonberen, berufsmäßigen 3«"trals
ft e t le n für baS SehrlingSrotfen.

8firdh«r ©t^siiebes ««b SJagaerweifter. Set un>

geroöhnliih gahlrei<her ©etlnahme fanb am 15. Oftober
in ©gltSau bte ©eneraloerfammlung be§ gür^e
rifchen ©^miebe= unb SßagnermeifteroereinS
ftatt. ©en ©runbton ber Serhanblungen bilbete bte

bebetiflich geworbene Knappheit unb bie immer noef) ftet=

genben enormen greife ber ^Rohmaterialien unb ber
barauS ftch ergebenbe geringe Serbtenft. ©te auf
ba§ beutfdh f^roetgerif^e Abfommen gefegten Hoffnungen
fdheinen ftdh letber nur in feht geringem SRaße gu er=

füllen. Qn trefflichem SReferat orientierte SBagner © er
mann, .Büridh, über ben gegenwärtigen ©tanb im Holg<
geroerbe unb baS ©reiben geroiffer Hotghänbler unb
Schieber, ©ie Seftcfjtigung beS im Sau begriffenen groß=
gügig angelegten fantonalen ©leftrigitätSroerfeS bilbete
ben Schluß ber inhaltsreichen ©agung. AIS nädhftjäh=
riger SetfammlungSort rourbe äBeßtfon beftimmt.

©ie 9. Qafjwäöetfctramlmig ber gKSserf^roeigcris
fdßm 23misttgîW0 für bte auf ©etisbeeg
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zwecken ganz trefflich eignen würden; so z. B. der alte
badische Bahnhof in Kleinbasel. Dieser Bau
wäre mit verhältnismäßig geringen Kosten leicht für Aus-
stellungszwccke einzurichten. Es wäre auch den Kleinbas-
lern wohl zu gönnen, wenn in ihrem Gebiete einmal etwas
errichtet würde, das von allgemeinem Interesse wäre.

Unsere Absicht geht deshalb dahin, einige Vereine
und Körperschaften — Handwerkerverband, Ornilho-
logische Gesellschaft, Gewerbemuseums-Kommiffion (damit
auch der Staat in dem Ding beteiligt ist) u. a. m. —
sollten sich zusammentun, um die Kosten der Herstellung
eines Ausstellungsgebäudes aufzubringen; dann wäre das
alte badische Bahnhofgebäude, das so bald doch nicht
abgerissen werden wird, umzubauen. Der Kanton sollte
den Vereinen zu diesem Zwecke dieses Gebäude auf un-
bestimmte Zeit zur freien Benützung überlassen, ohne
dafür eine Entschädigung zu beanspruchen.

Staatsbanken im Ka»t-m Thurga«. An den Staats-
ansteckten sind u a, folgende Bauten vorgesehen: Hydro-
therapeutische Badeanlage im Operatisnsflügel des Kan-
tonsspitccks; Kühlanlagen in der Irrenanstalt; Er-
stellung eines neuen Speisesaals im Lehrerseminar
Kreuzlingen. Der Thurhochwasserdamm von
der Ueßlinger-Brücke bis zur zürcherischen Kantonsgrenze
soll verstärkt und die Brücke über die Thur bei
Ukßliogen neu gebaut werden. Der Kostenvoranschlag
hiefür beläuft sich auf 250,000 Fr., der sich aus mehrere
Jahre verteilt. — Dem Gesuche der Unterseegemeinden
wegen derBodenseehochwasserstände wird dadurch
entsprochen, daß für Ausgrabungen am Eschen zerHorn
ein Betrag von 25.000 Fr. ausgesitzt wird.

Für die geplaà ne«s Kirche t« der „Mado»-
netta" w Lugano sind in zwei Sälen des Ervgeschoßes
der Villa Ciani die Projekte ausgestellt, welche die Archi
tekten Siloius Soldati und Enea Tallone aus-
gearbeitet haben. Es sind deren sieben und alle vor-
trefflich. Sie bekunden ein tiefes Verständnis für christ-
liche Kunst. Der von der Kommission vorgezogene Ent-
wurf, welcher zur Ausführung kommen wird, ist im
lombardisch-byzantinischen Stil gehalten. Ein dretschif-
fizer, imposanter und doch schlanker Bau mit Kuppel
und hohem Kirchturm und einem mächtigen, von einer
großen Rose, inmitten des Kruzifixes gekröntem Portal.
Im Innern der Kirche sind fünf Altäre vorgesehen.
Flächeninhalt 800 Quadratmeter: somit Raum für 3000
Personen. Bas Innere soll an die Hagia Sofia in
Konstantinopel erinnern. Alle Besucher der Ausstellung
haben unumwunden ihre Bewunderung ausgesprochen.
Die Ausfährungskosten siad auf 200,000 Fr. veranschlagt.

Fabrikbaute i« Locaruo. Die finanziellen Schwierig-
leiten, die dem Bau einer neuen bedeutenden
Schmuck- und Uhrensteinfabrik in Locarno durch
die Firma Scviss .luve! st (la. in Locarno und Doerd on
bisher im Wege standen, konnten beseitigt werden, so

daß die Arbeiten für den Bau einer großen Fabrik in
kurzer Frist in Angriff genommen werden können.

dechzM«me>.
Der Berbaud schweizerischer LehrlwgSpatronate

hielt am 2k. Oktober in Aarau unter dem Vorsitz von
Gubler (Weinfelden) seine Generalversammlung ab. Der
Name der Vereinigung wurde abgeändert in: „Schwei-
zerischer Verband für Berufsberatung und Lehrstellen-
Vermittlung", die Zweckbestimmung erweitert und die

Zahl der Vorstandsmitglieder erhöht. Es traten in
diesen neu ein Perret, Lausanne, Dr. Lüdi, Bern,
und Stud ach, St. Gallen. Die nächste Versammlung
findet in Winterthur statt. Beim Bankett sprachen die

Regierungsräte SLalder und Schibler. Am vorher«
gegangenen Elternabend referierte Stocker (Basel) über
Berufswahl und Fremdenfrage. An der Hauptversamm-
lung behandelten Bruderer (Speicher) und Meyer-
Zschokke (Aarau) die Resultate der Enquete des Ver-
bandes über Berufswahl und Lehrstellenvermittlung. Die
Antworten aus der ganzen Schweiz postulieren die

Schaffang von besonderen, berufsmäßigen Zentral-
stellen für das Lehrlingswesen.

Zürcher Schmieds- «nd Wagvermeistsr. Bei UN-

gewöhnlich zahlreicher Teilnahme fand am 15. Oktober
in Egltsau die Generalversammlung des zürche-
rischen Schmiede- und Wagnermeistervereins
statt. Den Grundton der Verhandlungen bildete die

bedenklich gewordene Knappheit und die immer noch stet-
genden enormen Preise der Rohmaterialien und der
daraus sich ergebende geringe Verdienst. Die aus
das deutsch schweizerische Abkommen gesetzten Hoffnungen
scheinen sich leider nur in sehr geringem Maße zu er-
füllen. In trefflichem Referat orientierte Wagner Ger-
mann, Zürich, über den gegenwärtigen Stand im Holz-
gewerbe und das Treiben gewisser Holzhändler und
Schieber. Die Besichtigung des im Bau begriffenen groß-
zügig angelegten kantonalen Elektriziiätsrverkes bildete
den Schluß der inhaltsreichen Tagung. Als nächstjäh-
riger Versammlungsort wurde Wetzikon bestimmt.

Die 9. JahrssversammISNg der J«Nsrschweizeri-
schm Vêreistigîwg für HetMatschRtz, die auf Selisberg

ZââRz kl. ?ug (3oliwà).
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tagte, beft^ïo^ ht bem 93eftreben ber ©rhattung ber
Sujerner Dbergrunballee einftimmig, Me bejügltdp
Sol!S>3nitiatioe p oerroerfen. ©te begrüßte ferner bie

©tngabe oerfchtebener Setbänbe an ben Sujerner ©tabt»
rat betreffenb UferbebauungSpläne tn bem ©Inné,
bafj erft bie Sluâfdjretbung eines SBettberoerbeS ftattftnben
foil. 3lnfdjttefsenb hielt ßerr SïebaEfeur ©dppber (Sujern)
etnen gehaltooüen Sortrag über bas SauetnhauS.

flimtellunfliwesen.
tëunftgemetblicp tauSfteüang tu 38ti<h. Sont

22. Dttober bis 6. Slooember oeranfialtet im ßelmhauS
bte Kunfigeroerbliche ©efetlfctjaft Qüridj eine

SluSfteüung, bte mandpS ^nterefjarite p bringen oer»
fpridjt. 42 3luSfteüer bringen ipe Probufte in poölf
©ruppen pr Slnfchauung, tn ©teinbilbhaueret, ©tufîatur»
arbeiten, Keramif, äJtöbel unb 3nnenbeforation, ©aloanc»
plafiit, Kunfioerglafungen, ©laSmalerei, ©rappfdp Kunft,
©raoierarbetten, ©tiderei, Kunftflecperet, getd^nungen.
®te Seoölferung ber ©tabt 3^rte^ roirb geroifj bie ®e=

legen^eit benüpn, ft<^ mit biefen 3eugniffen îunfigeroerb»
liefen Schaffens in ipem 9Beid)bilb betannt p machen,

fpßprdfe ia ©rßu&Baöeu. ®le ©emeinbe ©dperS
oertaufte auf bem SetfieigerungSroege im fogen. Such»
boben jirta 1100 m® ßolj, größtenteils biete SBelfjtannen,
pm greife non gr. 38 auf bem ©loci für Dber» unb
Untermeffer bis p 20 cm Kopfmafj.

©teigeaöe ßoljprelfe i« ®eutfd|)laKÖ. Sei ben in
ben legten Sagen abgehaltenen Slaßßolj 3luftionen in
Springen ergaben jxdj auprgeroöbnlidp Preis fteigerun»
gen. ©o mürbe bei ber iftutsplperfteigerimg tn ©chroar»
jenbrunn, obwohl beim Soranfdjlag bie burch ben Krieg
erzeugten Seuerungêoerbâltniffe fcljon berücfjtdhtigt maren,
bte Soje um burchroeg 93 % überfepitten. Unter anberem
braute ein Soften ijiupbtjer, ber mit SU. 65,595 an»

gefetjt mar, SR, 126,696.

f Schmie ömdfter Qßloö SRütter l» Spg»ßeö
(©cljaffhaufen). 3lm 16. Dttober ftarb ber ©enior ber
Sppnger Sürgerfdpft, ßetr 3afob SRüüer, alt ©cpnteb»
meifier, geb. i832. ÎIS ©tfjmtebgefeHe lernte er nach
bamaltger ©ilte auf ber SBanberf{|aft bte SBelt Hennen

unb oeroottfommnete fief» in feinem Seruf. ßelmgetehxt,
ermarb er ftdj burdtj fein rupgeS folibeS SSBefen aOge»

metne 2Id£>tung unb grofje Kunbfcïjaft unb eS mar ihm
bann noch ein Weiterer SebenSabenb belieben.

©djroeijertf^e UKfaHnetfidpraagSaaftalt lu Sajer«.
®er SerroaliungSrat ber ©chroetjerifcpn Unfaüoerficp»
rungSanfialt in Sujetn hat in feinen ©itpngen nom 18.
unb 19. Dttober bie ©runbfäp für bie SRitmirtung
ber Krantentaffen an ber Unfüüoerftcprung feftge»

fep unb Sefdijtüffe gefaßt über bie «Rechnungen ber
SerroaltungSïoften unb ber Kapitalerträgniffe ber Sin»

ftalt. ©r pt ferner bte Stellamation ber Serbänbe
fehroetjerifepr ©etunbärbapen unb fehroetjerifepr ©etl»
bahnen betreffenb bie ©efapentlaffen abgeroiefen,

Sd§KJeiietif(Çe ©ifeapntrale. Unter bem 33orfiß
non Çetrn ®r. @. Sodpr, ber com ©chroefsertfcpn
Politifdpn ®epartement als Präjtbent beS SerroaltungS»
rates unb beS SorftanbeS ber p grünbenben „©ctjmei»

jerifd^en ßentralfielle für ben Sejug oon
©tap unb ©ifen aus ®eutfd^Ianb" bejetd^net

ift, mürbe am ®onnerStag bie oorgefepne ©enoffenfepft
tonftituiert. ®te Serfammlung mar oon 153 SRitgltebern
befugt, bie bereits oorpr ipen Settritt ertlärt batten.
®te im ©ntrourf norgelegten Statuten mürben obne Slb»

ünberungen genehmigt unb fobann ein SSerroaltungSrat
non îsmôlf SRifgliebetn gemplt. SUS KontrollfteHe rourbe
bie ©dbmeiäerifi^e tReniftonSgefeUfdpft 31.»®. in güridb
bejetdbnet.

3m SMdjlufj an bte ©rünbung ber ©ifenjentrale bat
gleidb am Siacbmittag bie erfte ©i^ung beS S er mal»
tungSrateS ftattgefunben. ®tefem gehören an bie

ßerren 30. Sooeri, Saben; Slbolf Çartmann, oon ben

Stoüfdhen ©ifenmerten in ©erlafingen; ®irettor SRüüer,

©dpffbaufen ; @. ©ußer ©c^mib, ÜBtnterthur; ©bmunb
Surretttni, ©enf; Q. SBeber, SBinterthur; ®r. D. SBeber,

3«g; ®r. ß. 3oep» 3üridb, non ©f^er, & ©te.;
Sllbert ®utoit, Safel; ®r. Slibert 3ooS, oon Karl ©eißler
1»©., Safel; Qofef Serdb, oonSär&Ste, 3üri(h unb

Safel. ®er SermaltungSrat mahlte tn ben Sorftanb
bie ßerren ©. ©ulser»@^mib, erfter 23ijepräftbent ; ®r.
31. 3ooS, jroetter Sijeprafibent, unb als ©rfatjmänner
®ireffor SRüüer unb Qofef Setdh. 3llS ^Bräfibent ift
oom ißolitifdben ®epartement ^err ®r. @. So ober er»

nannt roorben. ®er ©i| ber ©efellfcpft ift in Sern,
SDR arftgaffe 32. ©leidb nadb btefer erften ©i|ung beS

SerroaltungSrateS ftnb fofort Serhanblungen für raf^e
SluShingabe ber an ber ©renge unb tn ben SBerlen p»
rücfgebaltenen SRaterialien gepflogen unb oon mapeben»
ber beutfepr Seite hierüber befriebigenbe Qufic^erungen
erteilt morben. ®ie organifaionfepn 3lrbeiten ber 3en>

trale felhft merben ohne Serpg aufgenommen.

S3rd!att3?dpeiöett für ei« Drgelgchaufe. ®er

Kirtpnoorfianb ber @t. SpoborSgemetnbe p Safel
eröffnet, im ©inoernehmen mit ber ©eîlion Safel ber

@dbmetprif(hen Sereinigung für |jeimatfcpp einen SBett»

Proerb pr ©rlangung oon ©ntmürfen für ein Orgel»

gehäufe famt ©pieltifcb in ber ©t. SpoborSfircp. 3ur
Seteiligung am SBettberoerb eingelaben ftnb fämtltcp in

Safelftabt mohnhaften Slrdjitelten unb Kunftgemerbler,
fomte SaSler gebleute in ber ©c^metg gür tpretfe

fteht bte Summe oon 1300 gr. pr Serfügung ; bie @nt»

rofirfe ftnb bis pm 10. ©epmber Pfarrer Kambli tn

Safel etnpretcpn, roo auch öa§ Programm p begehen

ift. 3>u SretSgeridht fip als Sertreter ber ^etmatfehup
©eftion Silbhauer ©. SurcEharbt. Sericp unb Ucteil
beS Preisgerichts, forote bie prämiierten ©ntmürfe merben

tn ber 3ettfch*ift „ßeimatfehuh" oeröffentlidht.

©täbtifdeS «tbeitiamt ia görlih. 3m SRonat
September gingen 1212 3lrbeitSgefud|e etn, oon

benen 943 auf bte männlidhe unb 269 auf bte roet&liche

Slbteilung entfallen. 1011 ftnb tn ber ©chroetj unb 201

im 3luSlanbe ßeimatbere^tigt. Dtebftbem ptten noch 13

auSmärtS roohnenbe ©teüenfucpnbe unb 145 ®utd)'
retfenbe um 3lrbeit nachgefragt. Dffene ©teilen maren

angemelbet für 3lrbeiter 1208, für roeibltcp ©teüefudhenbe

263; tnSgefamt 1471. «Huf 100 offene ©teilen für SJlännet»

arbeit ïommen 77,9 unb für grauenarbeit 102,2 ©teile»

fucpnbe gegenüber 91,2 unb 85,9 im Sormonat. ®ie

3aßI ber befehlen ©teilen (3lrbeitSoermittlungen)
beträgt 1137 (79,6 % öer angemelbetcn offenen ©teilen

für Arbeiter unb 65,7 % berer für roeibltcp ©tejlen»

fucpnbe, tnSgefamt 77,1 % ber oerlangten 3lrbeitSlräfte).

Sage beS 3lrbeitSmar!teS: 3<u ©eptember
baS SerhältniS ber 3lrbeitSgefudhe p ben offenen ©teilen

beim SlrbeitSnachroeiS für üütänner baS ©ünftigfte bee

3ahreS (77,9 ©teüenfucpnbe auf 100 offene Steden).

®er Slrbeiterbebatf mar aüerblngS anfängltch nach au^'

364 Musts, schweiz. Handtv. Zeitung („Meisterblatt")

tagte, beschloß in dem Bestreben der Erhaltung der
Luzerner Obergrundallee einstimmig, die bezügliche
Volks-Initiative zu verwerfen. Sie begrüßte ferner die
Eingabe verschiedener Verbände an den Luzerner Stadt-
rat betreffend Uferbebauungspläne in dem Sinne,
daß erst die Ausschreibung eines Wettbewerbes stattfinden
soll. Anschließend hielt Herr Redakteur Schnyder (Luzern)
einen gehaltvollen Vortrag über das Bauernhaus.

mmlêîlungzmzen.
Kunstgewerbliche Nusstellssg i» Zürich. Vom

22. Oktober bis 6. November veranstaltet im Helmhaus
die Kunstgewerbliche Gesellschaft Zürich eine

Ausstellung, die manches Interessante zu bringen ver-
spricht. 42 Aussteller bringen ihre Produkte in zwölf
Gruppen zur Anschauung, in Steinbildhauerei, Stukkatur-
arbeiten, Keramik, Möbel und Innendekoration, Galvano-
plastik, Kunstverglasungen, Glasmalerei. Graphische Kunst,
Gravierarbeiten, Stickerei, Kunfislcchterei, Zeichnungen.
Die Bevölkerung der Stadt Zürich wird gewiß die Ge-
legenheit benützen, sich mit diesen Zeugnissen kunstgewerb-
lichen Schaffens in ihrem Weichbild bekannt zu machen.

HslZ-MâMberichà
Holzpreise is GrauîàNes. Die Gemeinde Schiers

verkaufte auf dem Versteigerungswege im sogen. Buch-
boden zirka 1100 Holz, größtenteils dicke Wetßtannen,
zum Preise von Fr. 38 aus dem Stock für Ober- und
Untermeffer bis zu 20 ein Kopfmaß.

Steigesde Holzpreise w Devtschlavb. Bei den in
den letzten Tagen abgehaltenen Nutzholz-Auktionen in
Thüringen ergaben sich außergewöhnliche Preissteigerun-
gen. So wurde bei der Nutzholzversteigerung in Schwar-
zenbrunn, obwohl beim Voranschlag die durch den Krieg
erzeugten Teuerungsverhältnisse schon berücksichtigt waren,
die Taxe um durchweg 93 °/o überschritten. Unter anderem
brachte ein Posten Nutzhölzer, der mit M. 65,595 an-
gesetzt war, M. 126,696.

VMKIM»«.
P Schmiedmeister Jakob Müller i» Thaysge«

(Schaffhausen). Am 16. Oktober starb der Senior der
Thoynger Bürgerschaft, Herr Jakob Müller, alt Schmied-
meister, geb. 1832. Als Schmiedgeselle lernte er nach
damaliger Sitte auf der Wanderschaft die Welt kennen
und vervollkommnete sich in seinem Beruf. Heimgekehrt,
erwarb er sich durch sein ruhiges solides Wesen allge-
meine Achtung und große Kundschaft und es war ihm
dann noch ein heiterer Lebensabend beschieden.

Schweizerische U«fallversichertmgsa«stalt i» Lszer«.
Der Verwaltungsrat der Schweizerischen Unfallversiche-
rungsanstalt in Luzern hat in seinen Sitzungen vom 18.
und 19. Oktober die Grundsätze für die Mitwirkung
der Krankenkassen an der Unfallversicherung festge-
setzt und Beschlüsse gefaßt über die Rechnungen der
Verwaltungskosten und der Kapitalerträgniffe der An-
stalt. Er hat ferner die Reklamation der Verbände
schweizerischer Sekundärbahnen und schweizerischer Seil-
bahnen betreffend die Gefahrenklassen abgewiesen.

Schweizerische Eiseszentrale. Unter dem Vorsitz
von Herrn Dr. E. Locher, der vom Schweizerischen
Politischen Departement als Präsident des Verwaltungs-
rates und des Vorstandes der zu gründenden „Schwei-

zerischen Zentralstelle für den Bezug von
Stahl und Eisen aus Deutschland" bezeichnet

ist, wurde am Donnerstag die vorgesehene Genoffenschaft
konstituiert. Die Versammlung war von 153 Mitgliedern
besucht, die bereits vorher ihren Beitritt erklärt hatten.
Die im Entwurf vorgelegten Statuten wurden ohne Ab-
Änderungen genehmigt und sodann ein Verwaltungsrat
von zwölf Mitgliedern gewählt. Als Kontrollstelle wurde
die Schweizerische Revisionsgesellschaft A.-G. in Zürich
bezeichnet.

Im Anschluß an die Gründung der Eisenzentrale hat
gleich am Nachmittag die erste Sitzung des Verwal-
tungsrates stattgefunden. Diesem gehören an die

Herren W. Boveri, Baden; Adolf Hartmann, von den

Rollschen Eisenwerken in Gerlastngen; Direktor Müller,
Schaffhausen; C. Sulzer Schmid, Wtnterlhur; Edmund
Tmrettini, Gens; I. Weber, Winterthur; Dr. O. Weber,
Zug; Dr. H. Zoelly, Zürich, von Efcher, Wyß L. Cie.;
Albert Dutoit, Basel; Dr. Albert Joos, von Karl Geißler
A-G., Basel; Josef Lerch, von Bär & Cie, Zürich und

Basel. Der Verwaltungsrat wählte in den Vorstand
die Herren C. Sulzer-Schmid, erster Vizepräsident; Dr.
A. Joos, zweiter Vizepräsident, und als Ersatzmänner
Direktor Müller und Josef Lerch. Als Präsident ist

vom Politischen Departement Herr Dr. E. Locher er-

nannt worden. Der Sitz der Gesellschaft ist in Bern,
Marktgasse 32. Gleich nach dieser ersten Sitzung des

Verwaltungsrates sind sofort Verhandlungen für rasche

AusHingabe der an der Grenze und in den Werken zu-

rückgehaltenen Materialien gepflogen und von maßgeben-
der deutscher Seite hierüber befriedigende Zusicherungen
erteilt worden. Die organisatorischen Arbeiten der Zen-
trale selbst werden ohne Verzug aufgenommen.

Prsisassschreiben für ei« Orgelgehässe. Der

Kirchenvorftand der St Theodorsgemeinde zu Basel
eröffnet, im Einvernehmen mit der Sektion Basel der

Schweizerischen Vereinigung für Heimatschutz, einen Wett-
bewerb zur Erlangung von Entwürfen für ein Orgel-
gehäuse samt Spieltisch in der St. Theodorskirche. Zur
Beteiligung am Wettbewerb eingeladen sind sämtliche in

Baselstadt wohnhaften Architekten und Kunstgewerbler,
sowie Basler Fachleute in der Schweiz Für Preise

steht die Summe von 1300 Fr. zur Verfügung; die Ent-

würfe sind bis zum 10. Dezember Pfarrer Kambli in

Basel einzureichen, wo auch das Programm zu beziehen

ist. Im Preisgericht sitzt als Vertreter der Heimatschutz-
Sektion Bildhauer C. Bmckhardt. Bericht und Urteil
des Preisgerichts, sowie die prämiierten Entwürfe werden

in der Zeitschrift „Heimatschutz" veröffentlicht.

Städtisches Arbeitsamt w Zürich. Im Monat
September gingen 1212 Arbeitsgesuche ein, von

denen 943 auf die männliche und 269 auf die weibliche

Abteilung entfallen. 1011 sind in der Schweiz und 201

im Auslande heimatberechtigt. Nebstdem hatten noch 73

auswärts wohnende Stellensuchende und 145 Durch-

reisende um Arbeit nachgefragt. Offene Stellen waren

angemeldet für Arbeiter 1208, für weibliche Stellesuchende

263; insgesamt 1471. Auf 100 offene Stellen für Männer-
arbeit kommen 77,9 und für Frauenarbeit 102,2 Stelle-

suchende gegenüber 91,2 und 85,9 im Vormonat. Die

Zahl der besetzten Stellen (Arbeitsvermittlungen)
beträgt 1137 (79,6°/» der angemeldeten offenen Stellen

für Arbeiter und 65,7 °/o derer für weibliche Stellen-

suchende, insgesamt 77,1 °/o der verlangten Arbeitskräfte).

Lage des Arbeitsmarktes: Im September war

das Verhältnis der Arbeitsgesuche zu den offenen Stellen

beim Arbeitsnachweis für Männer das Günstigste des

Jahres (77,9 Stellensuchende auf 100 offene Stellen).

Der Arbeiterbedarf war allerdings anfänglich nach aus-
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